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Medienmitteilung der Standeskommission (amtlich mitgeteilt) 

Standeskommission verabschiedet Gesamtverkehrskonzept 

Anfang April 2024 hat die Standeskommission das Gesamtverkehrskonzept Appenzell I.Rh. ver-

abschiedet, welches Antworten auf wichtige anstehende Mobilitäts- und Verkehrsfragen aufzeigt. 

Das Konzept wurde zusammen mit den Massnahmenblättern an den Grossen Rat überwiesen, 

welcher sich an der Junisession damit befasst. Am Mittwoch, 19. Juni 2024, findet im Hotel Hecht 

Appenzell eine öffentliche Informationsveranstaltung zum Gesamtverkehrskonzept statt. 

Das Gesamtverkehrskonzept baut auf der 2023 erlassenen Gesamtverkehrsstrategie Appen-

zell I.Rh. mit der Vision «mobil - nachhaltig - vernetzt», den vier strategischen Stossrichtungen «ver-

lagern - verträglich gestalten - vernetzen - vermeiden» sowie fünf konkreten Zielsetzungen und 

16 Handlungsfeldern auf. Wichtiger Bestandteil und Kern des Gesamtverkehrskonzepts ist das 

Massnahmenkonzept. Es umfasst die Teilstrategien für die einzelnen Verkehrsarten, enthält ein Ge-

samtpaket von Massnahmen und zeigt die Abhängigkeiten und das Zusammenspiel der einzelnen 

Massnahmen untereinander und mit den übergeordneten Dritt- und Planungsstrategien auf. 

22 Massnahmen für Appenzell I.Rh. 

Insgesamt wurden 22 Massnahmen entwickelt. Im Rahmen der übergeordneten Massnahme 

«Management der GVK-Massnahmen» erfolgt unter anderem die Abstimmung mit der kantona-

len Finanzplanung. Die einzelnen Massnahmen sind priorisiert. Die konkrete Umsetzung ist so 

zu planen, dass dies mit den verfügbaren finanziellen und personellen Ressourcen machbar ist. 

Verschiedene Massnahmen stehen im Zusammenhang mit der kantonalen Energie- und Klima-

schutzstrategie, der Tourismuspolitik und dem Entwicklungskonzept Dorfkern Appenzell. Die 

Massnahmen für den öffentlichen Verkehr sind unter anderem im Rahmen der kontinuierlichen 

kantonalen Angebotsplanung umzusetzen. Die Massnahmen «Aktualisieren des Velowegnetz-

plans» und «Aktualisieren des Fusswegnetzplans» führen zu einer Aktualisierung des Richt-

plans. Zahlreiche Massnahmen sind bei neu entstehenden Quartierplänen zu berücksichtigen. 

Jeder der 22 Massnahmen ist eine Priorität zugeordnet. Kriterien für die Festlegung der Priorität 

sind die Wirkung der Massnahme, der Problemdruck, die Realisierbarkeit, die Kosten und der 

Zeitbedarf für die Planung und Umsetzung. Zehn Massnahmen sind von hoher, acht Massnah-

men von mittlerer und vier Massnahmen von tiefer Priorität. 

Die Prioritäten haben einen wesentlichen Einfluss auf den Umsetzungsplan im Rahmen des 

Zielhorizonts 2045. Die Planung für alle Massnahmen mit hoher Priorität soll zwischen 2024 und 

2026 starten.  
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Mit dem Gesamtverkehrskonzept besteht nun auf Kantonsebene ein Instrument und ein koordi-

niertes Gesamtprogramm als Antwort auf wichtige anstehende Mobilitäts- und Verkehrsfragen. 

Die Massnahmenblätter bilden die Basis für das Auslösen entsprechender Projekte. Für die 

Projekte muss zu gegebener Zeit der erforderliche politische Entscheid über den jeweils not-

wendigen Kredit eingeholt werden.  

Breiter Beteiligungsprozess 

Das Gesamtverkehrskonzept ist breit abgestützt erarbeitet worden. Nebst dem Planer-, Kern- 

und Projektteam sowie der politischen Steuerung wurde auch ein Begleitgremium eingesetzt. 

Damit konnten die Meinungen aus den verschiedensten Bereichen, namentlich von Ämtern, Be-

zirken, Heimat- und Denkmalschutz, Kantonspolizei, öffentlichem Verkehr, Schulen, Tourismus 

und Wirtschaft eingeholt und soweit möglich berücksichtigt werden. Sämtliche Zwischenergeb-

nisse wurden in den verschiedenen Gremien gespiegelt und diskutiert. 

Nächste Schritte 

Am Mittwoch, 19. Juni 2024, findet um 19 Uhr im Hotel Hecht eine öffentliche Informationsver-

anstaltung zum Gesamtverkehrskonzept statt. Landammann Roland Dähler, Bauherr Ruedi Ul-

mann und Landesfähnrich Jakob Signer zeigen auf, was das Konzept beinhaltet und wie die da-

rin beschriebenen Massnahmen umgesetzt werden sollen. Die Veranstaltung ist kostenlos und 

steht allen Interessierten offen. Weitere Informationen zur Veranstaltung finden sich unter 

https://ogc.ai.ch/event/informationsanlass-gesamtverkehrskonzept-2024-06-19. 

Der Grosse Rat wird sich an der Session vom 24. Juni 2024 mit dem Konzept befassen. Alle 

Unterlagen zum Gesamtverkehrskonzept sind auf der Kantonswebsite www.ai.ch/gesamtver-

kehrskonzept abrufbar.  

 

Kontakt für weitere Fragen 

Bauherr Ruedi Ulmann, Vorsteher Bau- und Umweltdepartement 

Telefon +41 79 666 82 71 

E-Mail ruedi.ulmann@bud.ai.ch 
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